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MITARBEITER
1100

STANDORTE
Hauptsitz in Hagen

BRANCHE
Energieversorger

TARIF
ja

ARBEITSZEIT
flexible Modelle

ARBEITSPLATZ
bis zu 60 Prozent mobiles Arbeiten (je nach Tätigkeit)

BENEFITS
Betriebsrestaurant, Kaffeebar, Fahrradleasing, kostenfreie Mietmöbel für
das mobile Arbeiten, Gruppenverträge für die betriebliche Alters- und Ge-
sundheitsvorsorge, betriebliches Gesundheitsmanagement, moderne
Arbeitsumgebung, gute Verkehrsanbindungen, ausreichende Parkmög-
lichkeiten, kostenlose E-Ladestationen

Wir suchen...
Mitarbeiter/innen für 47 ausgeschriebene Stellen – vom Ingenieur Netz-
nutzung über den Facharbeiter in der Mechanischen Instandhaltung bis zu
kaufmännischen Sachbearbeiter

Anklang war gut, wir beschäftigen
uns mit aktuellen Technologien,
aber auch Zukunftsperspektiven“,
sagt Aberman. Der Job macht ihm
Spaß. „Vorher habe ich viel zu Hau-
se programmiert, das hier ist ein
ganz anderes Arbeiten. Und ent-
gegen vieler Vorurteile hat man viel
– sogar sehr viel – mit Menschen zu
tun“, sagt Max Aberman.
Für dasUnternehmendieBestäti-

gung, genau den richtigen Weg ge-
gangenzu sein: „Wir sind grundsätz-
lich technologieoffen und möchten
jungenMenschen Karrierechancen
bieten“, sagt Vera Reuter nach-
drücklich: „Wir haben mittlerweile
viele Werksstudenten hier, verteilt
über alle Bereiche. Man lernt von-
und miteinander.“

Junger Entwickler auf Überholspur
Max Aberman ist als Programmierer beim heimischen Energieversorger Enervie tätig

Laura Handke

Hagen. Max Aberman ist in dem,
was er macht, richtig gut. So gut,
dass er mittlerweile ein Team aus
neunEntwicklernunddas „Kompe-
tenzcenter Digitalisierung“ beim
Energieversorger Enervie leitet.
Max Aberman programmiert, ist

technisch versiert, macht mit seiner
Arbeit undmitHilfe einer bestimm-
ten Software die Prozesse im Be-
trieb effizienter. „In meinem Job
geht es aber auch um dasMenschli-
che“, sagt der 26-Jährige, der in der
Ukraine geborenwurde, aber inHa-
gen aufgewachsen ist: „Man muss
die Mitarbeiter mitnehmen, viel er-
klären – und in jeder Abteilung zu-
nächst einmal herausfinden, wo
eigentlich Probleme und Verbesse-
rungsbedarf bestehen.“
Der junge Hagener hat sein Abi

amTheodor-Heuss-Gymnasiumab-
solviert, danach an der Fachhoch-
schule Südwestfalen Wirtschafts-
informatik studiert, war dort drei
Jahre lang als hilfswissenschaftli-
cher Mitarbeiter tätig. Nachdem er
im Rahmen seiner Bachelorarbeit
im Jahr 2020 zum ersten Mal mit
Enervie zusammenarbeitete, bot
dasUnternehmen ihmeineVollzeit-
stelle an. Und er ging nicht wieder.
„Als Unternehmen hat man im-

mer das Ziel, sich zu optimieren
und effizient aufzustellen“, sagt Ve-
ra Reuter (Bereichsleiterin Perso-
nal): „WirwusstenschonvorderZu-
sammenarbeit, dass es einSoftware-
programm – Celonis – gibt, das Pro-
zesse analysieren und Optimie-
rungsbedarf erkennen kann. Um
das Projekt bei uns umzusetzen,
wolltenwir unsneuesKnowhow ins
Unternehmen holen“, blickt sie auf
die Anfänge zurück.
Über die Fachhochschule – „wir

pflegen seit jeher einen engen Kon-
takt mit Fernuni und FHS“ – kam
siemit dem jungenHagener inKon-
takt. Für das Unternehmen ist der
Einsatz der Software ein Pilotpro-
jekt: „Das Programm soll Transpa-
renz schaffen und Knackpunkte
aufdecken. Ich kannte das Pro-
gramm vorher selbst nicht und
musste mich einarbeiten. Mich be-
geistern die technischen Möglich-
keiten, die es heute gibt“, versucht
Max Aberman den Prozess ver-
ständlich zu erklären.
Einfaches Beispiel: Das Unter-

nehmen hat Rahmenverträge mit
einem Lieferanten über eine gewis-
se Gesamtsumme. Laufend werden
kleinere Aufträge zusammenge-
rechnet, bis der bestimmte Betrag
erreicht ist und neu verhandelt wer-
den muss.

Mitarbeitern Alltag erleichtern
„Es ist nicht leicht, da den Über-
blick zu behalten“, erklärt Aber-
man. „Das Programm greift, nach
entsprechender Programmierung
durch uns, gewisseDaten ab und vi-

sualisiert sie. In diesem Fall zum
Beispielwird seitdembei allenKon-
trakten angezeigt, wie ausgelastet
sie sind, wann sie ablaufen undMit-
arbeiter erhalten drei Monate vor
Ablauf eine Benachrichtigung, dass
die Verträge neu verhandelt werden
müssen“, so Aberman. Spart Zeit,
die sonst dafür aufgewendet wird,
alles manuell nachzurechnen und
festzuhalten.
Oder aber: Anstatt manuell E-

Mail-Texte zu kopieren oder jedes
Mal neu zu schreiben, lassen sich
nun verschiedene Mails per Knopf-
druck generieren. „Es geht darum,
den Alltag zu erleichtern und Ab-
läufe effizienter zu gestalten“, sagt
Aberman, der das ganze Projekt ge-
meinsammit JannisNackebetreut–
ebenfalls Student.
Gemeinsam mit neun weiteren

Entwicklern bilden sie jetzt das
„Center ofExcellence“. „Wir betreu-
en bereits viele Fachbereiche – viele
werden noch folgen“, gibt der 26-
jährige Einblicke.

Weitere Aufgaben kommen hinzu
Er war übrigens schon immer com-
puter- und technikinteressiert,
„mein Vater ist Programmierer“,
sagt er und lacht. Es liegt also quasi
in der Familie.
Aktuell absolviert er parallel zu

seiner Arbeit beim Energiekonzern
noch ein Masterstudium „Informa-
tics andBusiness“ anderFachhoch-

Max Aberman im Gespräch mit Sprecher Alexander ten Hompel
und Vera Reuter (Bereichsleiterin bei Enervie). KLEINRENSING

BVB-Anhänger
wird angegriffen

Hagen. Ausgerechnet in Hagen ver-
zeichnete die Polizei rund um das
Bundespolizei zwischen Borussia
Dortmund und Mainz 05 einen
Zwischenfall: Es handelte sich um
eine gefährliche Körperverletzung,
die sich während der Anreisephase
zur Spielbegegnung im Hagener
Hauptbahnhof ereignete. fest. Dort
bewarf ein unbekannter BVB-An-
hänger einen 26-jährigenMannmit
einer Glasflasche, glücklicherweise
verfehlte er ihn jedoch.
Daraufhin ging der Angreifer erst

so richtig auf seinOpfer los und ver-
setzte ihmeinenFaustschlag anden
Kopf. Der Begleiter des BVB-Fans
zerriss das Trikot des 26-Jährigen,
obwohl dieser ebenfalls in Dort-
munder Farben unterwegs war. Das
Opfer schaltete die Bundespolizei
ein.

Krad nicht
angemeldet

Hagen. Polizeibeamte kontrollier-
ten am Samstag um 13.34 Uhr auf
dem Parkplatz der Fernuniversität
einen 27-Jährigen, der dort mit
einem Leichtkraftrad unterwegs
war. Dabei stellte sich heraus, dass
das Krad nicht angemeldet war und
ohneVersicherungsschutz gefahren
wurde. Der Fahrer war nicht in Be-
sitz einer gültigen Fahrerlaubnis
undstandunterdemEinflussberau-
schender Mittel. Ein Drogenvortest
verlief positiv. Der Mann musste
eineBlutprobe abgeben, ihmwurde
dieWeiterfahrt untersagt.

Polizeikontrolle:
Weiterfahrt drei
Mal untersagt

Wertvolles Fahrrad in
Innenstadt gestohlen

Hagen. Zum Verhängnis wurde
einem 32-jährigen Autofahrer aus
Hagen in der Nacht zum Samstag
gegen Mitternacht eine Verkehrs-
kontrolle amMärkischen Ring. Die
Beamten hegten schnell den Ver-
dacht, dass er Drogen konsumiert
hatte. Daher ordneten sie eine Blut-
probe an und untersagten dem Ha-
gener dieWeiterfahrt.
Kurz nach 24 Uhr hielten die Ha-

gener Beamten imRahmen der Ver-
kehrskontrolle auf dem Märki-
schenRingeinweiteresAutoan.Bei
dem 21-jährigen Fahrer ergab sich
der Verdacht, dass er Drogen kon-
sumiert hatte. Ein Drogenvortest
war auch in diesem Fall positiv. Der
junge Mann musste eine Blutprobe
abgeben und ihmwurde dieWeiter-
fahrt untersagt.
Bereits am Freitagabend war der

Polizei inHagen ein 57-jährigerHa-
gener Autofahrer ins Netz gegan-
gen.Während die Beamten ihn und
seinenWagen auf der Berliner Stra-
ße überprüften, stellten sie fest, dass
er gar keinen Führerschein besitzt.
Auch ihm wurde die Weiterfahrt
untersagt und ein Strafverfahren
eingeleitet.
Sein Fahrrad wurde einem 55-

jährigen Mann am Freitagabend in
Hagen gestohlen. Wie die Polizei
mitteilte, hatte der Mann das Rad
gegen 20 Uhr in der Frankfurter
Straße abgestellt und mit einem
Schloss gesichert. Als er gut zwei
Stunden später zurückkehrte,
musste er feststellen, dass sein Fahr-
rad gestohlen worden war. Es han-
delt sich um ein Pedelec der Marke
Canyon imWert von 3500 Euro.

Die Polizei bittet Zeugen sich unter
02331/986 2066 zu melden.

schule. Parallel dazu leitet er mitt-
lerweile das „Kompetenzcenter Di-
gitalisierung“, eine Austauschplatt-
form fürTechnologie-Themen. „Der

Das Programm soll
Transparenz schaffen und
Knackpunkte aufdecken.
Ich kannte es vorher

nicht. Mich begeistern die
technischen

Möglichkeiten, die es
heute gibt.

MaxAberman, Enervie

Max Aberman entwickelt Zukunftskonzepte für Enervie in Hagen. Für das Unternehmen ist der Einsatz
einer neuen, von ihm betreuten Software ein Pilotprojekt. MICHAEL KLEINRENSING

Im Sonderzug
zurNordsee

Hagen. Am Samstag, 3. Juni, bietet
derVerein IGSchienenverkehrOst-
frieslandwieder einenTagessonder-
zug von Koblenz nach Emden und
Norddeich an. Der Sonderzug star-
tet amMorgen gegen 6 Uhr in Kob-
lenz mit einer historischen E-Lok.
Er hält auch in Hagen.

Der Zug besteht aus historischen
Schnellzugwagen des DBMuseum,
auch bekannt als TEE-Rheingold-
Zug. Im Rheingold Clubwagen bie-
ten wir Getränke und Snacks zu
günstigen Preisen an. In Ostfries-
land werden die Tagesziele Emden
oder Norddeich angeboten. In Em-
den werden die Matjestage gefeiert.

Fahrkarten sind nur im Vorverkauf auf
www.igso-online.com buchbar. Dort ste-
hen auch die genauen Abfahrtszeiten.

Hagen. Aufgrund von Brückenbau-
arbeiten in der Walter-Freitag-Stra-
ße in Herdecke wird die Bahnstre-
cke zwischen Hagen und Dort-
mund überHerdecke vonDonners-
tag, 1. Juni, 1Uhr bisDonnerstag, 8.
Juni, 4.30 Uhr gesperrt. Aufgrund
der Sperrung wird die RB 52 wäh-
rend dieser Zeit in beiden Richtun-
gen durch Busse ersetzt. Der Fuß-
gängerweg unter der Brücke ist von
der Maßnahme nicht betroffen.
Reisende zwischen Dortmund

Hbf und Hagen Hbf können alter-
nativ die Züge der Linie RE 4 bzw.
die S-Bahnen der Linie S 5 nutzen.
Hinweis: Aufgrund der weiterhin
bestehendenUnwetterschädenzwi-
schen Rummenohl und Lüden-
scheid verkehren die Züge der RB
52 nur zwischen Hagen Haupt-
bahnhof und Rummenohl. VonHa-
genbisLüdenscheidverkehrt inbei-
den Richtungen ein Schnellbus oh-
ne Halt an den Unterwegsbahnhö-
fen. ZwischenRummenohl undLü-
denscheid verkehren Busse mit al-
len Unterwegshalten.

Die Fahrplanänderungen sind in den
Online-Auskunftssystemen der Deut-
schen Bahn enthalten und werden über
Aushänge an den Bahnsteigen bekannt
gegeben.

Busse stattBahnen
nachDortmund

Kunstwerke
amWegesrand

Hagen. Zu einem Rundgang zwi-
schen Springe und Fichte-Gymna-
sium vorbei an Denkmälern und
Kunstwerken am Wegesrand mit
Stadtheimatpfleger Michael Eck-
hoff lädt dieVHS fürDonnerstag, 1.
Juni, von 17 bis 18.30Uhr ein. Treff-
punkt ist vor dem Gebäude des Ci-
nestars beziehungsweise der Stadt-
bücherei.
Kunstwerke an Hausfassaden

undDenkmäler sind gut dazu geeig-
net, um Hagener Geschichte und
Geschichten zu erzählen. Im Rah-
men des Rundgangs lässt Stadthei-
matpfleger Michael Eckhoff die
Stadtgeschichte wieder lebendig
werden. Zwischen der Springe und
demFichte-Gymnasiumgibt es eini-
ges zu entdecken und zu erzählen:
Abstrakte Reliefs, Statuen vonMar-
tin Luther und Karl Halle, eine
Christophorus-Skulptur, Murals
(Wandbilder) oder beispielsweise
ein ehemaliges Rathaus-Säulenka-
pitell gehören zudenvielen „kleine-
ren“ Sehenswürdigkeiten, die es
entlang des Weges zu betrachten
gilt.

Anmeldung zum Rundgang mit der
Kursnummer 1155B auf www.vhs-ha-
gen.de oder beim Serviceteam der VHS
unter 02331/2073622.
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